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@ Schaltwerk fiir einen elekirischen Schalter.

@ Schaltwerk fiir ein elekirisches Schaltgerdt, ins-
besondere in einem Signalschalter, mit wenigstens
einem ortsfesten Kontaktstiick und einem am freien
Ende eines Kontakifingers angeordneten bewegli-
chen Kontakistiick, welcher Kontakifinger mit einem
infolge Beaufschlagung durch einen Stellhebel um
eine Schwenkachse verschwenkbaren Schwenkteil
verbunden ist, wobei der Stellhebel (18) im radialen
Abstand zur Schwenkachse (32) am Schwenkteil (20)
angreift und daB die vom Stellhebel (18) auf das
Schwenkteil (20) Ubertragene Stellkraft kraftabh#ngig
verdnderlich ist.
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SCHALTWERK FUR EINEN ELEKTRISCHEN SCHALTER

Die Erfindung betrifft ein Schaltwerk flir ein
elekirisches Schaltgerit, insbesondere einen Si-
gnalschalter, welches Schaltgerdt wenigstens ein
ortsfestes Kontakistlick und ein am freien Ende
eines Kontakifingers angeordnetes bewegliches
Kontakistiick aufweist, wobei das Schaltwerk einen
Stellhebel und ein damit um eine Schwenkachse
verschwenkbares Schwenkteil aufweist, mit wel-
chem der Kontaktfinger verbunden ist.

Das Schaltgerst, bei dem das Schaliwerk ver-
wendet wird, ist insbesondere ein Signalschalter,
der zwei ortsfeste Kontakistlicke aufweist, zwischen
denen das bewegliche Kontakistlick hin- und her-
bewegbar ist.

Kontaktanordnungen in elektrischen Schaltge-
rdten flir Niederspannungs-Installationssysteme,
deren bewegliches Kontaktstlick an einem Kontakt-
finger angeordnet ist, weisen hidufig das Problem
auf, daB der Kontaktfinger einer Biegebeanspru-
chung unterworfen ist. Soweit die Biegebeanspru-
chung im Zusammenhang mit der erforderlichen
Kontaktkraft steht und der Kontaktfinger demgemap
auf diese Beanspruchungsart konstruktiv ausgelegt
ist, ergeben sich fiir die Haltbarkeit des Kontaktfin-
gers, d. h. flr seine Lebensdauer, keine nachteili-
gen Folgen.

Wird allerdings der die Kontakikraft erzeugen-
den Biegebeanspruchung eine weitere Beanspru-
chung liberlagert, die aus fertigungsbedingten To-
leranzen des zur Ubertragung der Stellkraft und der
Kontaktkraft vorgesehenen Hebelanordnung resul-
tiert, kann diese Uberbeanspruchung zu unge-
wiinschten Stérungen flihren.

Insbesondere wenn der Kontaktfinger durch ei-
nen Stellhebel aus gebogensm Draht gebildet ist,
fihren unglinstige Toleranzlagen des Stellhebels
sowie der diesem zugeordneten Anschlufistelle am
Kontaktfinger zu einem Uberhub, der (ber die er-
forderliche Kontaktkraft hinausgeht und eine Durch-
biegung des Kontakifingers zur Folge hat.

Interne Priifungen haben gezeigt, daB soiche
unterschiedlichen Uberhubwerte sich nachteilig auf
die Lebensdauer des Schaltgerites auswirken.

Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, ein Schaliwerk der eingangs genannten Art
zu schaffen, das kostenglinstig und einfach her-
stellbar ist und gleichzeitig zuverldssige Funktion
auch nach langer Betriebszeit sicherstellt unter
Vermeidung der bekannten Nachteile. Diese Aufga-
be wird erfindungsgemiB geldst durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Anspruches 1.

Aufgrund der Zwischenschaltung der Feder
zwischen dem Stellhebel und dem Schwenkieil
wird erreicht, daB nach Einschalien, d. h. nach
Aufliegen des beweglichen Kontakistiickes und
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Herstellung der Kontakikraft gegenliber dem festen
Kontaktstlick die weitere Bewegung des Stelihebels
auf die Feder wirkt, wodurch quasi der Ort der
Krafteinleitung der Stellkraft in das Schwenkieil la-
geverdnderlich ist, d. h. entsprechend der aufge-
brachien Stellkraft sich verlagert, so daB die auf
den Kontakifinger ausgelibte Stellkraft die erforder-
liche Kontaktkraft des beweglichen Kontakistiickes
nicht Ubersteigt und auf diese Weise zu einer un-
zuldssigen Verbiegung des Kontakifingers fUhrt.

Die Feder, die die vom Stellhebel ausgelibte
Stellkraft aufnimmt, besitzt eine solche Federkennli-
nie, daf die von ihr ausgehende, auf das Schwenk-
teil Ubertragene Stellkraft gerade der erforderlichen
Kontaktkraft entspricht. Demgem&f ist auch die
L4nge des Langloches bemessen, so daB der Stell-
hebel mit dem in dem Langloch geflihrten Fih-
rungszapfen am jeweiligen Langlochende nicht zur
Anlage kommt, wodurch bei der vorgegebenen
geometrischen Zuordnung eine Uberschreitung der
Kontaktkraft und damit eine unzul#ssige Durchbie-
gung des Kontaktfingers ausgeschlossen ist.

In zweckmiBiger Weise arbeitet mit dem
Schwenkteil eine Riickstellfeder zusammen, die ei-
nerseits mit ihrem schwenkieilseitigen Ende an der
am Schwenkteil befindlichen Feder anliegt, wih-
rend ihr entgegengesetztes Ende sich orisfest im
Geh&use abstiitzt.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Ver-
besserungen der Erfindung sind den wsiteren Un-
teranspriichen zu entnehmen.

Anhand eines in der Zeichnung dargesteilten
Ausfiihrungsbeispieles sollen die Erfindung, vorteil-
hafte Ausgestaltungen und besondere Vorteile der
Erfindung néher erldutert und beschrieben werden.

Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines teilweise
gebfineten Schaltgerédtes mit der er-
findungsgemaéfBen Kontaktanord-
nung,

Figur 2 eine auszugsweise VergréBerung
der Kontaktanordnung aus Figur 1,

Figur 3 ein L&ngsschnitt durch die in Figur

2 gezeigte Anordnung entlang der
Schnittlinie 1I-1.

Die Figur 1 zeigt die Seitenansicht eines elek-
trischen Schaltgerdtes 10 in feilweise gebifnetem
Zustand. Es besitzt ein Geh3use 12, in dem ein
Handschalthebel 14 um eine Drehachse 13
schwenkbar drehbar gelagert ist, welcher Hand-
schalthebel 14 als Doppelarmhebel ausgebildet ist,
dessen einer Arm 14a zur manuellen Betitigung
als Griff dient und dessen anderer Arm 14b inner-
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halb des Gehiduses 12 mit einem Ubertragungsbi-
gel 15 verbunden ist, der mit seinem anderen Ende
an einem Klinkenhebel 17 eines Schaltwerkes 16
angelenkt ist. Der Klinkenhebel 17 wirkt mit einem
um eine Achse 19 drehbar gelagerten Ausldsehe-
bel 21 dergestalt zusammen, daB sich eine Nase
23 des Kiinkenhebels 17 an einer nicht nédher dar-
gesteliten Auflagekante am Ausidsehebel 21 ab-
stiitzen kann. An dem Klinkenhebel 17 ist ein Ende
eines Stellhebels 18 angelenkt, dessen anderes
Ende an einem Schwenkteil 20 angelenkt ist, an
welchem Schwenkteil 20 ein Kontaktfinger 22 ange-
bracht ist, der ein bewegliches Doppelkontaktstlick
24 aufweist, das mit einem ersten festen Kontakt-
stlick 26 und mit einem zweiten festen Kontaki-
stlick 28 zusammenwirkt. Das erste feste Kontakt-
stlick 26 ist mit einer ersten AnschluBkiemme 27
und das zweite feste Kontakistlick 28 mit einer
zweiten AnschiuBklemme 29 verbunden.

Wie aus der Figur 2 ersichtlich ist, ist der
Schwenkhebe! 20 U-fGrmig mit zwei Schenkeln 20a
und 20b ausgebildet, die mittels eines Steges 20c
miteinander verbunden sind. Der Kontaktfinger 22
ist am Steg 20c befestigt.

Der Stellnebel 18 besitzt an seinem schwenk-
teilseitigen Ende eine Abwinkelung 25, welche
durch ein Langloch 34 senkrecht zu dem Schenkel
20a hindurchgreift. Am Schwenkteil 20, welches
Uber einen Drehzapfen 32 orisfest im Gehduse
drehbar gelagert ist, ist eine Feder 36 angebracht,
die mit ihrem einen Arm 37 am Schenkel 20a
durch Umbiegen befestigt ist und mit inrem ande-
ren Arm 38 den Schenkel 20a etwa parallel zum
Kontaktfinger 22 und damit zum Steg 20c Uber-
greift, an einer senkrecht zum Kontakifinger 22
verlaufenden Stirnkante 20d des Schenkels 20a
senkrecht nach innen in den Zwischenraum zwi-
schen den beiden Schenkeln 20a und 20b bei 35
hineingebogen und dann senkrecht dazu mit einer
Fithrungsnase 40 zum Kontaktfinger 22 zurlickge-
bogen ist. Zwischen der Fiihrungsnase 40 und der
Innenfliche des Schenkels 20a besteht so ein Ab-
stand. Die Feder 36 ist mittels einer U-férmigen
Ausbiegung 36a an dem Drehzapfen 32 gelagert.
Am Schwenkteil 20 ist auch eine um die Achse 32
des Schwenkteiles innerhalb der beiden Schenkel
20a und 20b herumgewickelte Riickstellfeder 41
vorgesehen, die als Doppelarmriickstellfeder aus-
gebildet ist und mit ihrem einen Arm 42 gegen
eine innerhalb des Gehduses angeformte Wand 43
zum Anliegen kommt, wogegen der andere Arm 44
der Rickstellfeder 31 parallel zum Schenkel 20a
des Schwenkteiles 20 und zum Kontakifinger 22
verlduft und die Stirnkante 20d sowie die FUh-
rungsnase 40 Uberragt. Das Ende des Armes 44
befindet sich zwischen dem Schenkel 20a, der
Abwinkelung 25 des Stelthebels 18 und der Flh-
rungsnase 40 des Armes 38 der Feder 36, d. h.
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innerhalb des oben genannten Abstandes zwischen
der Flhrungsnase 40 und der Innenfliche des
Schenkels 20a.

Die Figur 1 zeigt das Schaligerdt in der Stel-
fung, in der das bewegliche Kontakisilick 24 gegen
das Festkontakistlick 26 anliegt. Aus dieser Stel-
lung kann das bewegliche Kontaktstlick mittels des
Schaltwerkes gegen das feste Kontakistlick 28 wie
folgt gedriickt werden:

Bei Betdtigung des Handschalthebels 14 wird
{iber den Biigel 15 und den Klinkenhebel 17 der
Stellhebe!l 18 in Richtung seiner Ldngsachse be-
wegt, wodurch dieser mit seiner Abwinkelung 25
gegen das Ende des Armes 44 der Riickstellfeder
41 zum Anliegen kommt. Da weiterhin Uber die
Abwinkelung bei 35 die Stellkraft des Stellhebels
18 auf den Arm 38 der Feder 36 Ubertragen wird,
bewegt sich mittels der Feder 36 das Schwenkteil
20 im Uhrzsigersinn, so daB das bewegliche Kon-
taktstlick 24 gegen das feste Kontakistlick 28 zum
Anliegen kommt. Bei weiterer Bewegung des Stell-
hebels 18 in seiner Langsrichtung wird der mit der
Filhrungsnase 40 versehene Schenkel 38 der Fe-
der 36 gespannt und die hieraus resultierende Kraft
{iber den anderen Schenkel 37 der Feder 36 auf
das Schwenkteil 20 und damit auf den Kontaktfin-
ger 22 (iberiragen, wobei der Kontakidruck durch
das Zusammenwirken der Federchrakieristika des
Kontaktfingers 22, des Armes 44 und auch des
Armes 38 bestimmt wird. Hierdurch wird der erfor-
derliche Kontakidruck an der Kontakistelle zwi-
schen dem beweglichen Kontakistlick 24 und dem
festen Kontakistiick 28 erzeugt. Da darliberhinaus
der Stelihebel 18 auf die Arme 44 und 38 drlckt,
ist eine unmittelbare Verdrehung des Schwenkteils
20 wegen der abgefederten Bewegung des Stelihe-
bels 18 im Langloch 34 vermieden und der Kon-
takidruck bleibt - in Grenzen - unabhidngig vom
Stellweg des Stellhebels 18, weil ndmlich die Feder
bzw. der Federarm 38 bzw. 44 nachgeben wird und
so eine weitere ErhShung der Kontaktkraft an der
Kontakistelle 24/28 vermieden ist. Damit wird an
der Kontaktstelle nur der erforderliche Kontaktdruck
aufgebaut. Das Schwenkteil 20 ist mit einer Litze
48 mit einer AnschiuBklemme 30 verbunden.

Anspriiche

1. Schaltwerk flir ein elekirisches Schaltgerit,
insbesondere einen Signalschalter, welches
Schaltgerdt wenigstens ein orisfestes Kontaki-
stiick und ein am freien Ende eines Kontakifin-
gers angeordnetes bewegliches Kontakistiick
aufweist, wobei das Schaltwerk einen Stellhe-
bel und ein damit um eine Schwenkachse ver-
schwenkbares Schwenkteil aufweist, mit wel-
chem der Kontaktfinger verbunden ist, dadurch
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gekennzeichnet, daB der Stellhebel (18) im ra-
dialen Abstand zur Schwenkachse (32) des
Schwenkteils (20) an diesem angreift und da8
zwischen dem Stellhebel (18) und dem
Schwenkteil (20) eine Federanordnung ange- 5
ordnet ist, Uber die die Stellkraft des Stellhe-

bels (18) auf das Schwenktsil (20) Ubertragen
wird.

Schaltwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 10
zeichnet, daB die Feder (36) als am Schwenk-

teil (20) angeordnete, mit einem Arm (37) da-

mit verbundene Biegefeder ausgebildet ist, de-

ren anderer Arm (44) mit dem in einem Lang-

loch (34) am Schwenkieil (20) gefiihrien Stell- 15
hebel (18) gekoppelt ist.

Schaltwerk nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Stellhebel (18) einen Zapfen

(25) aufweist, der in das Langloch (34) im 20
Schwenkhebel (20) eingreift und eine von der
Feder (36) abhingige Lage innerhalb des
Langloches {34) einnimmt.

Schaltwerk nach einem der vorherigen Ansprii- 25
che, dadurch gekennzeichnet, daB eine Riick-
stellfeder (38) vorgesehen ist, die das
Schwenkieil (20) entgegen der Kraftrichtung

der Stellkraft um die Schwenkachse (32) be-
aufschiagt und einerseits mit der Feder (36) 30
gekuppelt ist und sich andererseits ortsfest im
Geh#use (12) abstlitzt.

Schaltwerk nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der erste Rickstelifederarm (44) 35
der Rickstellfeder (41) vom Zapfen (25) des
Stellhebels (18) und vom Arm (38) der Feder
(36) und der Abwinkelung (35) und der Nase
{40) umfapt ist, wogegen sich der zweite Rlick-
stellfederarm (42) am Gehduse (12) abstitzt. 40

Schaltwerk nach einem der vorherigen Anspri-

che, dadurch gekennzeichnet, daB der Kontaki-
finger (22) als Doppelkontakt mit zwei in entge-
gengeseizie Richtung weisenden beweglichen 45
Kontakistlicken (24) versehen ist.

Schaltwerk nach einem der vorherigen Ansprii-

che, dadurch gekennzeichnet, daB das
Schwenkieil (20) als Blechstanzformteil ausge- 50
bildet und mit dem Kontakifinger (22) einstlik-

kig verbunden ist.

55



\

EP 0 431 461 A2

14
M6 16

/70//

18 4348 20 24 28

Fig.1

18 M 18 2o =1
% \ 24|
2 N /20 |

e %
g | 43—
z f 3% 25
TH
I p
% S %
125 N — l L L\
Fig.3 /7%2M¥4Mw2

42 !
36 20 35 | T



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

